
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 36 (1946)

Heft: 21

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schmi^H + Ca.

Geranien für Fenster
und Balkon

Gärtnerei in Wabern,
Tel. 5 23 88

Blumengeschäft am Korn-
hausplatz, Tel. 2 09 75

Das Vertrauenshaus für

feine Juwelen, Gold und Silber
Vertretung von Uhren führender Marken

Ulysse • Nardin • Zenith • Tissot

Gebr. Poe/ior? /IG.
Marktgasse 55 Bern Telephon 2 17 57

Teppichhaus Ernst Egger AG.
£,'///ngersiro.*.ve /, 7Wep/nm -2/2 .93

Orient-, Maschinen- und Handwebteppiche
immer vorteilhaft

Spezialität: Handwebteppiche aus eigener Weberei

»
lié®«}«*
feipbik
PAUL VOIROL,

BERN
BUCH- UND

KUNSTANTIQUARIAT

SUL6ENECKSTR. 7

Werkstätten für handwerkliche Möbel
Bern

Weihergasse 7, 8 und 10

Die Feuerwehr der Stadl Bern

benötigt [Machwachs für ihr freiwillig
Brandkorps

Die für die Organisation der
Feuerbekämpfung und anderer
Hilfeleistungen in der Ge-
meinde Bern verantwortlichen
Stellen veröffentlichen seit
einiger Zeit einen Aufruf an
die Berner um Eintritt in das
städtische Brandkorps.

Angesichts der Zweckbe-
Stimmung dieser auf Freiwil-
ligkeit aufgebauten Institu-
tion — sie dient dem Schutz
von Heben und Gut aller Ge-
meindebewohner — ist es am
Platz, mit besonderem Nach-
druck auf die ihr zukommende
Bedeutung hinzuweisen und
damit die Aufforderung an die
junge Generation zu verbin-
den, sich im Sinn und Geist
der Nächstenliebe nach dem
Vorbild zahlreicher Vorfahren
aus freiem Entschluss in diesen
Dienst am Mitmenschen zu
stellen.

Die Errichtung des Brand-
korps der Stadt Bern als or-
ganisierte und geschulte Kör-
perschaft reicht in das Jahr
1811 zurück. Wenn auch einer-
seits auf dem Gebiet der
Korpsausrüstung in Ausnüt-
zung der technischen Fort-
schritte seither eine gewaltige
Verbesserung eingetreten ist,
so wurde anderseits die vor
135 Jahren geschaffene per-
: onelle Organisation des
Brandkorps, abgesehen von der
durch das ständige Anwachsen
der Gemeinde bedingten Er-
höhung der Bestände, aus
Tradition bis zur Gegenwart
in den Grundzügen beibehal-
ten. Dies trifft insbesondere
zu in bezug auf die Bei-
Stellung des Nachwuchses der
Feuerwehrleute, indem dieser,
wie seit Generationen, auch
heute noch nach dem Grund-
satz des freiwilligen Beitritts
angeworben wird.

Leider verzeichnen nun aber
die letzten Jahre einen nam-
haften Rückgang der freiwil-
ligen Anmeldungen. Da die
entstandenen Lücken solcher-
massen nicht mehr ausgefüllt
werden können, wird man bei
andauerndem Rückgang der
freiwilligen Anmeldungen in
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Vorläufig soll aber nichts
unterlassen werden, um auf
der bisherigen freiwilligen
Basis zahlreiche Bewerbungen
zu erhalten. In diesem Sinn
wird der heutige Aufruf zur
Beherzigung empfohlen.

Voraussetzung für die Auf-
nähme der freiwillig Eintre-
tenden ist heute noch: zurück-
gelegtes 18. Altersjahr, kör-
perliche Tauglichkeit für den
Feuerwehrdienst, unbescholte-
ner Leumund. Willkommen
sind Leute aller Berufsgat-
tungen und Bevölkerungs-
schichten (Handwerker und
Intellektuelle, Arbeitnehmer
und Arbeitgeber).
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Café- Restauranl - Tea-Room - Bar

Theaterplafz 7 A. Bieri. Inhaber

GIGER
Zwei Frisuren nach dem neuen Pariser Stil, entworfen Von Joseph Giger,

Marktgasse 39, Bern, Telephon 3 43 23

-»- Lo.

(Ze^anien kür kenster
unä kslkon

Oartneroi in^Vaderlì,
^el. 5 23 88

hauspIatZl, 'l'ei. 2 99 75

k«inv ku««I«n, li»«l 8iN»er

» Zi»»«Nn » Xenitli » ri88«t

Kern 'ì'l'lc-plittil 2 17 57

leppieliliAus krnst kxxer

Orient-, Maschinen- unä kksnävvebteppicüe
immer vorteilhaft

M
Wwcher

àU>à
k-AUl. V0I«0l..

sucn- u^iiz

sutsei^ecksi».?

Werk8tstten für iianävverklicüe /Vlöbei

kern
Wi?illor^n»8k 7, 8 und 1s)

l)ie teuerveiir äer 8ts«it 8er»

beniiti^t »«ciivuà tur ilir lrvivill>^
I!riinÄlt<»rp8

Die kür die Drgunisution der
pcuerbskàmpkung und Anderer
Liiksieistungen in der Oe-
meinds Lern versntwortlicben
Stellen verökkentiicben seit
einiger ^sil einen /^ukruk sn
die Lernen urn Eintritt in dss
studtiscbe Lrundkorps.

/tngesickìs cler lüweckbs-
Stimmung dieser nut prsiwii-
iigksit Aukgsbsutsn Institu-
tion — sie dient clsm Lcbut/
von Leben unä <Hut ulisr «De-
ineindebewobner — ist es um
plut/'., mit besonderem blscb-
druck Auk die ikr Zukommende
Ledsutung bin/uweissn und
dumit die ^.ukkorderung un die
iunge dsnsrstion /u vsrbin-
den, sieb im Sinn und deist
der blseksteniiebs nseb dem
Vorbild /ubireicksr Vorksbren
Aus kreiem Lntscbiuss in diesen
Dienst um Mitrnenscben zu
stellen.

Die Lrricktung des Lrsnd-
Korps der Ltsdt Lern Als or-
gsnisierte und gssckults Xür-
persckskt reiebt in das dskr
l8ll Zurück. Venn suek einer-
seit» suk dem debiet der
Korpsuusrüstung in áusnût-
/.ung der tscbniseben Port-
sekritte ssltksr eine gewaltige
Verbesserung eingetreten ist,
so wurde Anderseits die vor
133 dskrsn gssckskksns per-
: onells drgsnisstion des
Lrundkorps, ubgsseben von der
durcb dus ständige ^nwucbssn
der demeinds bedingten Lr-
köbung der Lestände, sus
érudition bis /ur degenwurt
in den drund/ügen bsibebsl-
ten. Dies trikkt insbesondere
/u in bs/ug uuk die Lei-
Stellung dos blscbwucbsss der
psuerwsbrisuls, indem dieser,
wie seit densrstionsn, sucb
beute nock nueb dem drund-
sst/ des Freiwilligen lZeitritts
Angeworben wird.

Leider vsr/eicbnen nun über
dis let/ten dskre einen nsrn-
bskten Itückgsng der kreiwii-
ligsn .Vnmeldungen. Du die
entstsndsnsn Lücken solebsr-
müssen nickt mskr uusgeküiit
werden können, wird mun bei
unduuerndem Itückgung der
kreiwilligen Anmeldungen in

^.uknukrne gsstüt/t
Lrricktung âss ,zt<
geltenden sog. ^cd.
bestimmungsn, ^ Ll^Ls
Linltrstends,
nubme und ^ner^^j
die Lkiicbtsn und
psuerwekrmunnss .wnied,

bendsn peuerwet^r ^ ^
durcb dnterscbrikt

der Pcuerwebr Avt.
Vsrsprecken V^-ebS^
Lrundkorps mrnde-te »

treu /u dienen un^^.°
/^nseben der pe

bock /u Kulten.
Die 5tübrige
mer wird bintMNöduusr wird

?.ug uus der tZeme>^

ve>

N<

oder eintretender âie

ksit. Anderseits but 5«'

M ^,-i-
meinde Lern, ^;rustu"°'

usbilà"

teresse dursn, n >>--

stsn der àsrûs.u ^
dung und ^usbd^.dung und
verbsitnis) sukk u^lie i.

eben unter borw^telit,
ni88eri
sie in ubsekbs ^
von Lern weg-

^ gssKl'
In bs/ug suk

,,j»gn
cbung im kr^'U's,^^
webrdienst ist ^ ^je ^tigen, duss s-cb^ 0^,.
Ausbildung ^^lebd>
erkordsriicken ^
lieb verteilen
^bsndübungen),
polgs des ^îcbe
digsn ^uer xrnsti^/
leuerwsbr» aer eb ^,e»

sut/ des krei ^es? ^Korps sieb su ^de^ „F'
cirossleuer oder
Hilkslsistungsn

>

t,est

bescbrnnkt
c

die Leruksksuer^^rs
vor suk âie^âico^
durcb âss ^
wiesen kwivt. z l ^ss

VW veluswns^^ti^ ^
ligen k'euer^^^ l e5

pji<

"l-rb'
weiteres ^"^runâ-

Ä-?
verein^ zic^ j?

rukllcben ^ubbsngiser oâe d> F,
Stellung, aber fätis^'
sportllcken v ^^eN.. >. "..

à keinen^ubsebbnrer ?isit die prsge der
Linkükrung der pkiicktksuer- ^ ^^gernsssen

et>r gp

diesem, nen.- ^jsnst^pet^

webr erwägen müssen.
Vorläufig soll über nicbts

unterlssssn werden, um uuk
der bisberigen kreiwilligen
Lssis /sblrsicke Lewerbungen
/u erkslten. In diesem Linn
wird der bsutige /tukruk /ur
Lsksr/igung smpkoblsn.

Vorsusset/ung kür die àk-
n-lkme der kreiwillig Lintre-
tsnden ist beute nocb: zurück-
gelegtes 18. ^Itersjubr, kör-
perlicbe "Lsuglickkeit kür den
peuerwsbrdienst, unbsscbolte-
ner Leumund. Vdllkommsn
sind Leute sllcr Lsruksgst-
tungsn und Levölksrungs-
sckicbtsn (Llundwerker und
Intellektuelle, àbeitnebmsr
und Arbeitgeber).

Lei Vorkundensein dieser
Vorsusset/ungen erkolgt die

^IIZemsinbsit ^ si,sb"^
deder ?eue^ gt-dt ^Srsndkorps „ö ;

trâêt m At t-?
icswsrsdsnn /IVlsisìsrung
.eine b«
Leben und ^ ^b<-"
Lrküilungewe ^

têl.eKgsr^'
v"^- â »Ueb

b n«

soil suk âie gsvo.^t
^meinde A >
licbkmt ^ ^er guk<n/,'
grsndkow der-

MSN sick

der Peuerv
strssss 70.

»t'l
>i>«InniUii'kb-îIiê
ei» ketionlieeeti

Vee«k»üxen

Lsiè- gsslZiiiSiii - Iss 8oom - figi
Diê-îlsipisi? 7 à. Lìeiì. liiiiZtiii


	...

